Das Triumvirat brach im Jahr 49 v. Chr. endgültig auseinander. Pompeius hatte sich zunehmend den konservativen Kreisen des Senats angenähert, um Caesar als Konkurrenten auszuschalten. Die Spannungen zwischen Caesar und Pompeius führten zu einem Bürgerkrieg, der in die Alleinherrschaft Caesars führte. Die römische Republik wurde zur Diktatur. Der Senat wollte die Herrschaft eines Einzelnen verhindern. Am 15. März 44 v. Chr. (Iden des März) verschworen sich 60 Senatoren und ermordeten Caesar. Die Erben Caesars besiegen im Bürgerkrieg, in dem auch zur Proskription gegriffen wurde, von 44 bis 30 v. Chr. seine Mörder und die Erben des Pompeius.
Das Triumvirat machte deutlich, dass die traditionelle Ordnung der Republik den Anforderungen des vergrößerten Imperiums nicht gewachsen war. Das Zeitalter der Bürgerkriege fand erst mit der Begründung des Prinzipats durch Augustus im Jahr 27 v. Chr. ihr Ende.


Die römische Republik befand sich schon seit etwa 133 vor Christus in mehreren Krisen wie der Agrar-, Heeres- oder Versorgungskrise. Die Menschen waren unzufrieden, da eine Krise auf die andere folgte.
Die drei wichtigen Säulen in der römischen Republik waren die Institutionen Senat, Magistraten und Volksversammlungen.
Das Bündnis von Crassus, Pompeius und Caesar war ein Versuch, diese Dreiteilung zu Umgehen.
Wichtige Ämter wurden nicht mehr gewählt, sondern an vertraute Gefolgsleute vergeben, wodurch die Republik immer weiter geschwächt wurde.
Somit fungierte das Erste Triumvirat als Katalysator für den Untergang der res publica und war nicht darauf ausgelegt, die Republik zu unterstützen, sondern eher auf den Eigennutz der einzelnen Akteure.
Da Crassus gestorben ist und Pompeius den Krieg verloren hat, erklärte Caesar sich zum Diktator auf Lebenszeit und ersetzte somit 48 vor Christus die römische Republik durch eine Diktatur.
Das war aber nicht so schlimm, weil die Lebenszeit bald rum war, denn er wurde ja dann recht bald, nämlich 44 vor Christus, also noch im Jahr seiner Ernennung zum Diktator auf Lebenszeit, gestorben, äh, umgebracht.
Diese Zeit der Diktatur war also nur sehr kurz, aber sehr bedeutend für die weitere Entwicklung Roms. Ob Caesar tatsächlich eine Königsherrschaft anstrebte, ist heute unbekannt. 
